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48) Das größte Glück. Miſſionsbuch für katholiſche riſten. Von
Ii 0 ar Religions-Profeſſor. Ried, Oberöſterreich, 1893
Verlag der Preſsvereinsdruckerei. 16 400 S Preis gebunden

M —7
Das äußerſt billige Büchlein enthält zunächſt Betrachtungen über die

wichtigſten Wahrheiten, welche M das Gebiet des Glaubens, der Hoffnung und
der Liebe gehören, wobei ſich der erfaſſer über Glaube, und beſonderseingehend über die einzelnen ücke, die zum Empfang des heiligen Bußſacra
mentes erforderlich ſind, verbreitet und die Eigenſchaften und Wichtigkeit des
Gebetes, ſowie das Weſen der Si  inde und die letzten Dinge des Menſchen ein
dringlich rörter und in einem Schluſscapitel die Einwendungen zerſtreut, die
bei ˖en Leuten häufig gegen die Miſſionen erhoben werden und den gr⁰Nutzen derſelben hervorhebt. Hiedurch verdient dasſelbe wirklich den Namen eines
„Miſſionsbuches“. In  1 zweiten Theile enthã PS die nothwendigſten Gebete für
en katholiſchen Chriſten, die vegen ihrer zum He U dringenden Spracheſicherlich den Geiſt der N fördern werden. en I3  Schluſs ilden die not  5wendigſten Kirchenlieder. Der Druck des Büchleins iſt trotz der kleinen Lettern
leicht leſerlich, das Format ſehr andſam Es eignet ich gewiſs gut als Andenkenbuchfür die aus der Schule austretenden Kinder.

inz Profeſſor Franz Schwarz.
49 Xénophane de Colophon PAT 1h111. professeur
Athenée roνyα grand-ducal. Luxembourg, Buck 1888
40 PaS 21
Bekanntlich wird der Dichter Xenophanes als Philoſoph nach ganz

entgegengeſetzten Richtungen beurtheilt. Ariſtotele will ihn gar nich als
Philoſoph anerkennen. Die einen wollen ¹⁰ ihm den erſten Griechen finden,
der würdig ber die Gottheit geſchrieben und zuerſt ſeine Ewigkeit, Einheit
U erkannt und begründet habe Die andern ſehen mn ihm einen Vor⸗
läufer von Spinoza und Kant, 10 ſogar den erſten Materialiſten. Auf
Grund der Mittheilungen de Alterthums weist der erfaſſer die Ueher—
treibungen der einen, wie die Miſsdeutungen der anderen zurü

Roxheim (Rheinpreußen). Pfarrer Dr Peter Th Dit.
50) Der rediger und Katechet. Eine praktiſche katholiſche
Monatsſchri beſonders für rediger und Katecheten auf dem Lande und
In kleineren Städten. Inter Mitwirkung mehrerer katholiſcher Geiſtlichen
herausgegeben von Ludwig Mehler und Joh Ev Zoller, fortgeſetzt
von Pü Brunner. Regensburg. Verlagsanſtalt vormals —40
Manz 1891 und 1892 Preis pro ahrgang 3.45 5.75
Dieſer Monatsſchrift wurde ſchon öfters In der Quartalſchrift anerkennendgedacht (III 687 1890 un 1  7 931 Mit dem 0  ahre 1892 hat ſie ihrenJahrgang begonnen und ſomit den Beweis ihres praktiſchen ertes und

des Anklanges, den ſie V veiten Kreiſen gefunden hatte, geliefert. Für ſämmtlicheSonn⸗ und eſttage des Kirchenjahres werden eine, meiſten zwei Pfarrpredigtennebſt einer größeren Anzahl Oon Frühlehren und Skizzen eboten. Der F

Aſtenzeit wurden Unter dem Titel: „Calvaria-Bilder“ Paſſionspredigten und bei
feſtlichen Anläſſen Gelegenheitsreden angereiht, beim Antritt einer Pfarrei,
5  Ar Profeſsfeier, auf das Scapulierfeſt, bei der Weihe eines Wegkreuzes, zurHerz Jeſu⸗Andacht. Nützlich und nachahmenswert ſind auch die Standeslehrenfür Männer, für Frauen, Jünglinge und Jungfrauen, erwachſene Knaben und
Mädchen. Als Anhang folgen zuweilen Recenſionen und Literatur. Au  D  8 dem
Inhalte heben wir hervor die Predig auf —77.8

Sexageſima: Warum das Wort Gottes
ErA wird; auf Carta Verkündigung: Maria und die Oſtereommunion; auf


